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EINLADUNG ZUR 
JAHRESTAGUNG 2019
der LAG SCHULSOZIALARBEIT SACHSEN e.V. am 13. – 14. Mai 2019 im Rittergut Limbach

Einmal im Jahr bietet die LAG Schulsozialarbeit Sachsen e.V. Ihren Mitgliedern einen Rahmen für Begegnung, Vernetzung und
fachlichen Austausch über professionelle Schulsozialarbeit.
Aus Sicht der Bildungsreferent*innen kann sich die Schulsozialarbeit in Sachsen wie im letzten Jahr über viele neue Kolleg*innen
freuen, da der landesweite Ausbau seit August 2018 eine Stellenerweiterung um ca. 270 Vollzeitstellen möglich machte. Dies führte
auch zu einem erheblichen Ausbau der Angebote an Grundschulen, an welchen Schulsozialarbeit vermutlich andere Aufgabenfelder
findet und Methoden einsetzen muss. Gleichzeitig wird in der Fachwelt über den schulsozialarbeiterischen Beitrag zur Inklusion und
die Möglichkeiten einer sozialpädagogischen Diagnostik in der Schulsozialarbeit diskutiert. Weiterhin wurde das oft noch wenig
ausformulierte Konzept der Sozialraumorientierung in der Schulsozialarbeit durch eine Ende 2018 veröffentlichte Studie der Uni
Tübingen mit neuem Leben erfüllt, woraus sich auch für die Schulsozialarbeit in Sachsen wichtige Impulse ableiten lassen.
Aus Sicht der Schulsozialarbeiter*innen gibt es sicher noch viele andere Themen, welchen im Möglichkeitsraum eines „open space“
nachgespürt werden soll. Anschließend kann in Kleingruppen vertieft an ausgewählten Themen der Teilnehmer*innen gearbeitet
werden.

Ablauf: (Details siehe nächste Seite)
•Input zum Stand der Schulsozialarbeit in Sachsen
•OPEN SPACE mit Arbeitsgruppen zur inhaltlichen Arbeit an Themen der Teilnehmer*innen

Moderation: Paula Bormann und Wolfgang Müller

ZEITRAUM – ANREISE – ABREISE
13. Mai 2019 10 Uhr Beginn (Anreise ab 9.00 Uhr)
14. Mai 2018 16 Uhr Ende
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REFERAT „SCHULSOZIALARBEIT IN SACHSEN 
IM MAI 2019“ (WOLFGANG MÜLLER)

Entwicklung der LAG:

• Mitglieder der LAG Schulsozialarbeit im Mai
2019: 69 Träger von Schulsozialarbeit und 11
Einzelpersonen

• Nach unserer Schätzung müssten ca. 400
Schulsozialarbeitende und damit ungefähr 60 %
aller Schulsozialarbeiter*innen in Sachsen Mitglied
der LAG sein

• Seit 2016 gibt es zwei hauptamtliche
Bildungsreferent*innen (2 x 30 h/Woche) in der
Geschäftsstelle, ab Juli 2019 wird eine dritte
Kollegin mit einer 30-Stunden-Stelle anfangen.
Damit können die Bildungsreferent*innen die
anstehenden Herausforderungen wieder besser
bewältigen.



LAG-FORTBILDUNGEN 2016 - 2019

87

FoBi stattgefunden FoBi ausgefallen

2016: 8 Fortbildungen mit 101  

Teilnehmer*innen durchgeführt
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13
abgesagt durchgeführt

2017: 13 Fortbildungen mit 196 

Teilnehmer*innen durchgeführt
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19
abgesagt durchgeführt

2018: 19 Fortbildungen mit 288 

Teilnehmer*innen durchgeführt + 

ein Fachtag mit 120 TN

1

27

geplant

2019: 28 Fortbildungen mit 390 

Teilnehmer*innen geplant

ca. 300 Anmeldungen (Stand Mai 2019)



STELLEN SCHULSOZIALARBEIT IN SACHSEN

Nach einer ersten Erhebung des Landesjugendamtes gab es 2006 in Sachsen ca. 74 VzÄ
Schulsozialarbeiter*innen

Von Juni 2016 bis März 2018 durch die Einführung des Landesprogramms Schulsozialarbeit 
Stufe I Zuwachs von 305,3 auf 363 VzÄ. Von den gesamt 305 Vollzeitstellen 2016 waren 
aber 125 VzÄ über ESF-Mittel finanzierte Stellen für Kompetenzentwicklung, die durch das 
Landesprogramm in Schulsozialarbeit überführt wurden.

Bisher unterschiedlicher Grad der Abdeckung der Schularten mit Angeboten der 
Schulsozialarbeit: 67 % bei Oberschulen, 38 % bei Förderschulen, 25,6 % bei Gymnasien, 
8,8 % bei Grundschulen (Stand März 2018) 

Prognose Frühjahr 2019: 
 Zuwachs von 363 auf 631 VzÄ = Plus von 268 VzÄ bzw. + 42 % , 

 bei einer Verteilung mit 1,0 VzÄ/Schule ergibt sich eine Ausstattung von   42 % der 
Schulen mit Angeboten von Schulsozialarbeit in Sachsen, falls tatsächlich alle Fördermittel 
abgerufen werden (Basis: 1.506 Schulen)

 bei 373.241  Schüler*innen und geschätzten 631 VzÄ Schulsozialarbeit ergeben sich aktuell

1,0 Schulsozialarbeiter*innen für 591 Schüler*innen

(Der Bundeskongress Schulsozialarbeit forderte in Dortmund 2015 aus fachlicher Sicht 
eine Ausstattung von 1:150 !)
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Die Umsetzung der Angebote findet ihren Bezug in den Methoden sozialer Arbeit.

Dies sind in der Schulsozialarbeit:

Schulsozialarbeit arbeitet dabei präventiv und intervenierend, immer auf der Basis
einer freiwilligen Teilnahme, die nur im Bereich des Kinderschutzes eingegrenzt werden
kann.

Im Unterschied zu Lehrkräften hat Schulsozialarbeit keinen Erziehungsauftrag!

Schulsozialarbeiter*innen sollten deshalb

 ohne Klassenlehrer*in kein Sozialtraining in Schulklassen durchführen

 Keine „flächendeckenden“ Sozialtrainings in Schulklassen einer Schule gewährleisten,
sondern Lehrkräfte durch beispielhafte Trainings dabei unterstützen

7

Methoden, Aufgabenfelder, Standards 
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DATENSCHUTZ UND SCHWEIGEPFLICHT IN DER SCHULSOZIALARBEIT

„Schweigepflicht: Nach § 203 Abs. 1 Nr. 5 StGB sind Sozialarbeiter/innen als 
Berufsgeheimnisträger/innen schweigepflichtig, wenn ihnen in der Praxis ein Geheimnis 
in ihrer Rolle als Sozialarbeiter/in anvertraut wurde. …“ (Fachempfehlung 2016, S. 19) 

Gleichzeitig gelten die Datenschutzbestimmungen gemäß §§ 61 – 65 SGB VIII.

Alle Beteiligten sollten sich der Grenzen und des komplexen Wirkungsgefüges von 
Schulsozialarbeit 

mit einer Fachkraft (1,0)

an Schulen mit ca. 400 Schüler*innen und 

ca. 34 Lehrkräften (Bsp. für Oberschule) 

in sehr unterschiedlichen regionalen Kontexten bewusst sein.



HERAUSFORDERUNG KOOPERATION SCHULE - JUGENDHILFE

„Die Bereitschaft von Kinder- und Jugendhilfe und Schule zur Kooperation ist
Grundvoraussetzung für das Gelingen des Zusammenwirkens beider Seiten. … Grundsätzlich
soll die Zusammenarbeit zwischen dem Träger der Kinder- und Jugendhilfe und der Schule
direkt und über eine schriftliche Kooperationsvereinbarung geregelt werden.“
(Fachempfehlung Freistaat Sachsen 2016). Eine Einbeziehung des Schulträgers und des
Jugendamtes kann außerdem hilfreich sein. Der Abschluss einer entsprechenden
Kooperationsvereinbarung dient auch dazu, den gesetzlichen Unfallversicherungsschutz für
Schüler *innen, die Angebote der Schulsozialarbeit nutzen sicherzustellen.

Das in der LAG gesammelte Erfahrungswissen aus vielfältigen Kontakten mit
Schulsozialarbeitenden zeigt ein breites Spektrum unterschiedlicher Kooperationskulturen
– von einem

 „Nebeneinander“ (additives Modell) über

 Versuche der Vereinnahmung von 

Schulsozialarbeit („Hilfslehrer“) bis hin zu 

 partnerschaftlicher Kooperation auf Augenhöhe. 



HERAUSFORDERUNGEN FÜR DIE SCHULSOZIALARBEIT IN SACHSEN 

1. Problem Fachkräftemangel
 nach Information eines Jugendamtes in Sachsen sind dort nur 2/3 der Stellen für

Schulsozialarbeit mit Fachkräften mit sozialarbeiterischem Hochschulabschluss besetzt

 Ein Träger in einem westsächsischen Landkreis sagt, dass er mehrere Erzieher*innen als
Schulsozialarbeitende eingestellt hat, da keine Hochschulabsolventen zu finden seien. Die
Kolleg*innen hätten jetzt eine 60 – 80 stündige „soz.päd. Zusatzqualifizierung“ gemacht …

 Viele Stellen werden mit Berufsanfänger*innen besetzt

 Wir müssen also davon ausgehen, dass ein erheblicher Anteil der Schulsozialarbeiter*innen in
Sachsen nicht der erforderlichen Qualifizierungsstufe „erfahrene Fachkraft mit
Hochschulabschluss“ entspricht

2. Welchen Beitrag kann Schulsozialarbeit zu einer inklusiven Schule leisten?

3. Besonderheiten von Schulsozialarbeit an Grundschulen sollten in
Fachveranstaltungen diskutiert und in Konzepte und Fortbildungen überführt
werden



HERAUSFORDERUNGEN FÜR DIE 
SCHULSOZIALARBEIT IN SACHSEN 
3. Schulsozialarbeit und Sozialraumorientierung – was heißt das in der Praxis in Sachsen?

4. Aufbau eines Fachkräftepools für Mobbingintervention an Schulen ist dringend notwendig. Schulleitungen und 
Lehrkräfte scheinen bisher häufig überfordert, Unterstützung aus dem LASuB ist bezüglich Intervention kaum 
vorhanden. 

5. Demokratieförderung als Angebot von Schulsozialarbeit

6. Wer tut was bei Schuldistanz/-absentismus?

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! Wolfgang Müller (Bildungsreferent)

Zitiert aus: Zipperle, Wurzel, u.a.: „Schulsozialarbeit in 

Baden-Württemberg – sozialraum-orientierte Konzepte 

und ihre Wirkung (SOSSA)“. KVJS, 2019, S.12



OPEN SPACE



OPEN SPACE – RAHMEN UND THEMA
Thema: "Schulsozialarbeit in Sachsen gut etablieren und 

Qualität stärken!“

Anliegen:
❖Handlungsplan für Projekte

❖Schüler*innen, die „durch das Raster fallen“

❖Herausforderungen nach der neuen Förderrichtlinie in Sachsen

❖Fachkräftesicherung und -qualifizierung / Plattformen & Formate für den Wissenstransfer in der LAG

❖ Arbeitshilfe Schulsozialarbeit an Grundschulen

❖Dokumentation und Aktenführung in der Schulsozialarbeit

❖„viel Arbeit – wenig Zeit“ – Zeitmanagement

❖Datenschutz und Schweigepflicht in der Praxis

❖Handreichung für Träger 

❖Blog – Zugriffsportal cloud

❖„Fachempfehlung to go“



OPEN SPACE – ERGEBNISSE DER ARBEITSGRUPPE 
„HANDLUNGSPLAN FÜR PROJEKTE“ 



OPEN SPACE – ERGEBNISSE DER ARBEITSGRUPPE 
„HANDLUNGSPLAN FÜR PROJEKTE“ 



OPEN SPACE – ERGEBNISSE DER ARBEITSGRUPPE 
„SCHÜLER*INNEN, DIE DURCHS RASTER FALLEN “ 



OPEN SPACE – ERGEBNISSE DER ARBEITSGRUPPE 
„HERAUSFORDERUNGEN DURCH NEUE FÖRDERRICHTLINIE“



OPEN SPACE – ERGEBNISSE DER ARBEITSGRUPPE 
„BESONDERHEITEN DER ARBEIT AN GRUNDSCHULEN“ 1



OPEN SPACE – ERGEBNISSE DER ARBEITSGRUPPE 
„BESONDERHEITEN DER ARBEIT AN GRUNDSCHULEN“ 2



OPEN SPACE – ERGEBNISSE DER 
ARBEITSGRUPPE 
„DOKUMENTATION / 
AKTENFÜHRUNG“



OPEN SPACE – ERGEBNISSE DER ARBEITSGRUPPE 
„ZEITMANAGEMENT“ 1



OPEN SPACE – ERGEBNISSE DER ARBEITSGRUPPE 
„ZEITMANAGEMENT“ 2



OPEN SPACE – ERGEBNISSE DER ARBEITSGRUPPE 
„ZEITMANAGEMENT“ 3



OPEN SPACE – ERGEBNISSE DER ARBEITSGRUPPE 
„ZEITMANAGEMENT“ 4



OPEN SPACE - ERGEBNISSE DER ARBEITSGRUPPE 
„SCHWEIGEPFLICHT IN DER PRAXIS“



OPEN SPACE - ERGEBNISSE DER ARBEITSGRUPPE 
„HANDREICHUNG FÜR NEUE TRÄGER!



OPEN SPACE – ERGEBNISSE DER ARBEITSGRUPPE 
„FACHKRÄFTESICHERUNG UND QUALIFIZIERUNG“ 1



OPEN SPACE – ERGEBNISSE DER ARBEITSGRUPPE 
„FACHKRÄFTESICHERUNG UND QUALIFIZIERUNG“ 2



OPEN SPACE – ERGEBNISSE DER ARBEITSGRUPPE „FACHKRÄFTESICHERUNG UND QUALIFIZIERUNG“ 3



OPEN SPACE -
ERGEBNISSE DER 
ARBEITSGRUPPE 
„BLOG / CLOUD“



OPEN SPACE -
ERGEBNISSE DER 
ARBEITSGRUPPE 
„FACHEMPFEHLUNG 
TO GO“



ZUSAMMENFASSUNG DER PROJEKTIDEEN
Projektidee „Kümmerer“

Fachempfehlung „to go“ Björn, Judith, Annegret, Lydia

Zugriffsportal cloud zugriffsgeschützt Julia, Carmen, Ina, Linda, Mandy

LAG-Akademie Andreas, Jens, Peter, Denise, Conny

Termin nächste MV: 22. November 2019 in Chemnitz!

Vielen Dank an euch alle für die kreative und engagierte 

Arbeit an den unterschiedlichen Themen und Projekten. Es 

wäre toll, wenn einiges von dieser Energie in die Umsetzung 

der Projektideen fließt und wir nächstes Jahr schon einige 

Früchte ernten könnten …

Dresden, im Juni 2019 Paula und Wolfgang



BIS ZUM NÄCHSTEN MAL! 


